
Eine der besten Auszubildenden Niedersachsens kommt aus dem 

Alten Amt:  
 
Emily Hillegeist (21), die im Zuge ihrer Ausbildung zur Bauzeichnerin ihre Ausbildung bei Christian 
Meyer Büro für Bauplanung in Westerhof absolvierte, hat ihre Abschlussprüfung als Landesbeste 
abgelegt und wurde dafür vor wenigen Tagen von der Industrie- und Handelskammer in Papenburg 
geehrt. Frau Hillegeist hat das Tilman-Riemenschneider-Gymnasium in Osterode vor dem Abitur 
verlassen und sich für eine Ausbildung zur Bauzeichnerin entschieden. Durch die abgeschlossene 
Berufsausbildung hat sie die Fachhochschulreife erlangt. Sie stammt aus Eisdorf und somit bot sich 
eine Ausbildung im Nachbarort Westerhof an. Um weitere Berufserfahrung zu sammeln, hat sie sich 
gegen ein anschließendes Studium entschieden und wurde in Meyer´s Büro für Bauplanung in das 
Angestelltenverhältnis übernommen.  
Alle 89 besten Auszubildenden des Bundeslandes hätten herausragende Leistungen gezeigt, so die 
IHK. „Mit ihrem Abschluss haben sie die Basis für eine glänzende Karriere gelegt“, würdigte IHKN-
Präsident Reinhard Brons die Leistung der Geehrten. Bei den Winter- und 
Sommerabschlussprüfungen der niedersächsischen IHKs hatten 28.294 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ihre Prüfung abgelegt. 
In Zeiten des Fachkräftemangels sei es umso wichtiger, für die duale Ausbildung zu werben. Die 
Berufsorientierung sei an allen allgemeinbildenden Schulen wichtig. „Gerade Schülerinnen und 
Schüler der Gymnasien kommen noch nicht in ausreichendem Maße in den Genuss der Chancen, die 
das duale Ausbildungssystem bietet. Es liegt an uns allen, den enormen Stellenwert der dualen 
Ausbildung wieder in den Mittelpunkt der Gesellschaft zu rücken.“ Die Bandbreite der geehrten 
Berufe ist riesengroß und reicht von A bis Z. So wurden Automobilkaufmänner ebenso ausgezeichnet 
wie Fachinformatiker, Tourismus-Kaufleute und Zerspanungsmechaniker, um nur einige Beispiele zu 
nennen. All diesen Berufen sei gemein, dass sie vielfältige Karriere- und 
Weiterentwicklungsmöglichkeiten böten, so Brons. IHKN-Geschäftsführer Max-Martin Deinhard 
stellte die Bedeutung der dualen Ausbildung für Wirtschaft und Gesellschaft heraus: „Die duale 
Ausbildung war und ist eine Säule der Fachkräftesicherung unserer Mitgliedsunternehmen.“ Die 
Industrie- und Handelskammer möchte mit der Landesbestenehrung nicht nur die herausragenden 
Leistungen der besten Azubis auszeichnen, sondern auch den hohen Stellenwert und die Perspektiven 
einer dualen Ausbildung in den Fokus rücken. Den Auszubildenden, die geehrt wurden, stünden alle 
Türen offen. 
Die niedersächsische Kultusministerin Julia Willie Hamburg würdigte die Landesbesten und 
gleichzeitig auch die duale Ausbildung. „Heute ehren wir ihre herausragenden Leistungen, aber auch 
den Erfolg der dualen Ausbildung an sich.“ Trotz ihrer vielfältigen Möglichkeiten fehle der dualen 
Ausbildung immer noch die gesellschaftliche Anerkennung, die sie verdiene. „Viele junge Menschen 
sind sich nicht bewusst, welche Chancen und Perspektiven eine duale Ausbildung bietet. Da brauchen 
wir eine gesellschaftliche Debatte - das müssen wir viel, viel bekannter machen.“ Neben der 
gesellschaftlichen Anerkennung fehle vielen jungen Menschen noch immer der Überblick, was eine 
duale Ausbildung biete und welche Berufe es überhaupt gebe. „Vor allem an den Gymnasien müssen 
wir die Berufsorientierung deutlich stärker forcieren“, betonte die niedersächsische Kultusministerin. 
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